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"Illegale Zweitlotterien konsequent bekämpfen!"
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Antrag 

der Abgeordneten Petra Guttenberger, Josef Zell-
meier, Jürgen W. Heike, Bernd Kränzle, Andreas 
Lorenz, Dr. Franz Rieger, Andreas Schalk, Karl 
Straub, Manuel Westphal, Mechthilde Wittmann 
CSU 

Illegale Zweitlotterien konsequent bekämpfen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag spricht sich für die konsequente Be-
kämpfung von sog. Zweitlotterien – d. h. Glücksspiele, 
die darauf abzielen, Wetten auf den Ausgang staatli-
cher Lotterien anzubieten – aus, mit denen Verbrau-
cherinnen und Verbraucher getäuscht werden und 
das staatliche Lotteriemonopol ausgehöhlt wird. 

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, die in-
soweit bereits getroffenen Maßnahmen fortzusetzen 
und hierüber dem Landtag schriftlich zu berichten. 

Begründung: 

Glücksspiele, die darauf abzielen, Wetten auf den 
Ausgang staatlicher Lotterien anzubieten (sog. Zweit-
lotterien), sind in Deutschland illegal. 

Der Glücksspielstaatsvertrag sieht in § 4 Abs. 4 des 
Glücksspielstaatsvertrags (GlüStV) vor, dass das 
Veranstalten und Vermitteln öffentlicher Glücksspiele 
im Internet verboten ist. Dieses grundsätzliche Verbot 
hat das Bundesverwaltungsgericht erst kürzlich mit 
Urteil vom 26.10.2017 (Az.: 8 C 14.16) bestätigt. Von 
diesem Verbot können Ausnahmen nach § 4 Abs. 5 
GlüStV nur für den Eigenvertrieb und die Vermittlung 
von Lotterien sowie die Veranstaltung und Vermittlung 
von Sportwetten erteilt werden. Darüber hinaus sieht 
§ 10 Abs. 2 und Abs. 6 GlüStV ein staatliches Mono-
pol für die Veranstaltung von Lotterien vor. 

Aktuell unterlaufen sog. Zweitlotterieangebote diese 
Verbote dadurch, dass aus dem Ausland Wetten auf 
den Ausgang staatlicher Lotterien angeboten werden. 
Dies stellt nicht nur einen Verstoß gegen das grund-
sätzliche Internetverbot dar, sondern diese Angebote 
beruhen auch auf einer Täuschung der Verbrauche-
rinnen und Verbraucher. Der Spielablauf und die opti-
sche Ausgestaltung der Angebote erwecken beim 
Spieler den falschen Eindruck, er nehme tatsächlich 
bei einer der staatlichen Lotterien teil. In Wahrheit 
nehmen die Angebote lediglich Wetten entgegen, 
worauf allenfalls versteckt in den Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen hingewiesen wird. Dabei wird der 
gute Ruf staatlicher Angebote missbraucht, um illega-
les Glücksspiel anzubieten. 

Zu dieser Irreführung kommt noch hinzu, dass die 
Auszahlung der Gewinnansprüche der Verbrauche-
rinnen und Verbraucher nicht wie bei staatlichen Lot-
terien durch Poolung der Spieleinsätze abgesichert 
ist. Stattdessen ist völlig unklar, ob die Anbieter aus 
dem Ausland überhaupt wirtschaftlich in der Lage 
sind, bei einer Vielzahl von Wettmöglichkeiten im Ge-
winnfall die ausgelobten Jackpot-Summen bezahlen 
zu können. 

Schließlich werden die staatlichen Angebote durch die 
illegale Konkurrenz geschwächt, ohne dass den meis-
ten Verbraucherinnen und Verbrauchern der Unter-
schied bewusst ist. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Josef Zellmeier, 
Jürgen W. Heike u.a. CSU 
Drs. 17/19811 

Illegale Zweitlotterien konsequent bekämpfen! 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Andreas Lorenz 
Mitberichterstatter: Horst Arnold 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Verfassung, Recht und 
Parlamentsfragen federführend zugewiesen. Der Ausschuss 
für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 82. Sit-
zung am 8. Februar 2018 beraten und e i n s t im m ig  Zu-
stimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 186. Sitzung am 28. Februar 2018 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: kein Votum 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Franz Schindler 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Josef Zellmeier, 
Jürgen W. Heike, Bernd Kränzle, Andreas Lorenz, Dr. Franz Rie-
ger, Andreas Schalk, Karl Straub, Manuel Westphal, Mechthilde 
Wittmann CSU 

Drs. 17/19811, 17/21052 

Illegale Zweitlotterien konsequent bekämpfen! 

Der Landtag spricht sich für die konsequente Bekämpfung von sog. 
Zweitlotterien – d. h. Glücksspiele, die darauf abzielen, Wetten auf 
den Ausgang staatlicher Lotterien anzubieten – aus, mit denen Ver-
braucherinnen und Verbraucher getäuscht werden und das staatliche 
Lotteriemonopol ausgehöhlt wird. 

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, die insoweit bereits ge-
troffenen Maßnahmen fortzusetzen und hierüber dem Landtag schrift-
lich zu berichten. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Nun rufe ich Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, vorab einige Informationen dazu: Die Lis-

tennummer 38 ist von der Abstimmung ausgenommen. Dies ist der Antrag der Abge-

ordneten Aiwanger, Streibl, Prof. Dr. Piazolo und Fraktion (FREIE WÄHLER) betref-

fend "Kritische Prüfung der Südwest-Umgehung Olching" auf Drucksache 17/19285. 

Er soll auf Wunsch der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN einzeln beraten werden. 

Der Aufruf würde am Ende der Tagesordnung erfolgen.

Des Weiteren möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass der Ausschuss für Bundes- 

und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen in seiner Sitzung am 

Dienstag die unter der Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegenheit betreffend 

die "Bewertung von Gesundheitstechnologien" auf der Drucksache 17/21174 beraten 

und einstimmig empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, bei den Beratungen 

im Bundesrat auf Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und darauf hinzuwirken, dass 

diese Bedenken Eingang in den Beschluss des Bundesrats finden. Die Beschluss-

empfehlung ist der Liste beigefügt.

Die unter den Nummern 4 bis 6 aufgeführten öffentlichen Konsultationsverfahren auf 

den Drucksachen 17/20592 bis 20594 wurden diese Woche ebenfalls im Ausschuss 

endberaten. Die Ausschüsse haben auch hier einstimmig empfohlen, zu den Konsulta-

tionsverfahren eine Stellungnahme abzugeben. Im Einzelnen verweise ich auf die der 

Abstimmliste beigefügten Beschlussempfehlungen der Ausschüsse.

(...)
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Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Wir kommen damit zur Abstimmung über die 

Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der 

Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von CSU, SPD, 

FREIEN WÄHLERN und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Danke schön. Gibt es Gegen-

stimmen? – Keine Gegenstimme. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthaltung. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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